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Musterung eines Mantels
im spdten Herbst

Grau bist du, abgebrannt und ftrist.

Die Motte frafj dich und das Futter hangt.
Du weifst, daf du ein alter Mantel bist,

in dem sich viel Erinnerung verfangt

an Tage, die der Horizont geschluckt,
als neu du glanztest, knépfeblank.
Wie hat dir mancher nachgeguckt,
vor fahlem Neid im Herzen krank,

wahrend du warm hieltst, wohlig, gut

und meinen Schlotterleib geschiitzet hast.

War auch der Schuh nicht dicht und alt der Hut,
in dir war allzeit man ein froher Gast.

So dien mir wieder nun, o Mantel, ohne Harm,

trotz Mottenfralf und losem Futtertuch.

Indes ich Wind und Wettern fluch,

bleibst du mir nah und halist mich warm!
Eduard H. Steenken

Aus Aufsatzheften

Der Vater erzahlie seinen Kindern nach der Heimkehr
von den ausgestandenen Reisegefdhrten.

Nach der Abstimmung tritt das Gesetz in Kraft, und alle
Kantonseinwohner ohne Einnahmen und Ausnahmen

Das Spanischbrotli-Auto haben sich ihm zu unterziehen.
Aus lauter Sympathie (fiir Bern und die SBB) hat sich der Garagischt Rasettli Nach diesem Stundenplan haben wir unsere Einbildung.
eine getreue Nachbildung seines ersten Wagens, mit dem er 1897 erstmals von Wenn ein Brand gestiftet worden ist, so verhaftet ihn
Biimpliz aus in einen Laternenpfahl fuhr, bauen lassen... der Polizist. H. Kr.
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Kreuzwortratsel Nr. 41 Sodu 4% 00100080 00
Waagrecht: 1 der Kopf sollte nicht dariber ? ol
seinl; 2 227; 3 Bewohner einer Rieblilander-Stadt;
4 Initialen eines Mannes, der ins «Nestle» langte!;
5 Zierbaum; 6 chem. Zeichen fiir Nickel; 7 zwei gleiche
Vokale; 8 2222?; 9 indische Zauberer; 10 Fluf im
Gebiet der Kongomiindung; 11 ?2?227222; 12 gibt im
Sommer und Winter warm! (sonst fragen Sie den Fusel);
13 Schiffsheck in der Seemannsprache; 14 22222222222,
15 Abkiirzung fir eine Himmelsrichtung; 16 ist ange- 1
nehmer zu empfangen, als zu geben; 17 Umlaut; 18
schlangenahnlicher Fisch; 19 Hebevorrichtung; 20 schnelle 2 ) ]
Fracht; 21 was man auch in die Urne legen kann; 22 34
zwei gleiche Konsonanten; 23 222222; 24 steht bei
Vergeflichen am Schlufs des Briefes. 5617 ® @
Senkrecht: 1 Abkiirzung fir Baronet; 2 Fluf 89 O e
(fremdsprachig); 3 Paul ‘de ..... , amerikanischer Bak-
teriologe; 4 Teil eines Gebaudes (Mehrzahl); 5 das 10 11 L 2K J | DL e R e L B
make up macht noch keine ....; 6 norwegischer Dichter;
7 turkisches Frauengemach; 8 riickbeziigliches Fiirwort s o e e
(franzds.); 9 Vorwort; 10 das Land der Unméglichkeiten; 14 15 IR ] R ek ol ikl ol g
11 Brennstoff; 12 die einen bezeichnen sie als Friedens-
instrument, die andern als Schwatzbude!; 13 Klagelied; 16 17 18 19 [ J @ o
14 wurde durch Kolumbus beriihmt; 15 &gyptischer 20 21 ®
Sonnengott; 16 aus dem ..; 17 nicht im Himmel zu
Hause; 18 gefdhrde die Jugend wird gesagt; 19 Ge- 22 23 A e R o P
sellschaftsform (franz.); 20 siehe 24 waagrecht; 21 wie 24
man recht viele Schweizer antrifft (wenn sie nicht ge- vine
rade jassen!); 22 populérer General; 23 zwei gleiche
Vokale; 24 nichts Seltenes diesen heiffen Sommer; 25
227: 26 siehe 23 senkrecht; 27 Geist, Denkfahigkeit;
28 Reklame-Edelgas!; 29 franzésisches Adelspradikat. Leitspruch der «Spanisch-Brétli-Bahn»-Anhénger!
Hotel Metropol - Monopol Restaurant Si.Jakob Ziirich | |  Yor dem Bier 1 Stelnhiger
canitior's Basel 1o om am Stauffacher Telefon 232860 Tram 2, 3, 5, 8, 14 a S s teinhiiger
2 pl. el. 10

Das gute Restaurant mit der Stehbar Feinster doppelter
Das filhrende Haus im Zentrum . Wild- . ; "
Restaurant ,, Metro-Stiibli ¢ W Spezialititen £ow?u &tlubﬂiﬂ'

Inh. W. Ryser fur ,Schoellzugs”-Bedienung SEPP BACHMANN Erste Actienbrennerei Basel

20




	Musterung eines Mantels im späten Herbst

